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1. Vorwort 

Liebe Eltern, 

wir freuen uns, dass Sie sich für die Großtagespflege der Nachbarschaftshilfe Garching e.V. 

interessieren und hoffen, dass wir Ihnen einen guten Einblick in unsere familiennahe, 

individuelle und liebevolle Betreuungsform geben können. 

Gerne dürfen Sie uns bei Fragen jederzeit kontaktieren. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen. 

 

2. Was ist eine Großtagespflege 

Die Großtagespflege ist eine qualifizierte und öffentliche Betreuungsform mit einem 

Betreuungsschlüssel von 1:4 bzw. maximal 1:5. Diese intensive Betreuung findet in geeigneten 

und geprüften Räumlichkeiten statt, bei der sich zwei bis drei Tagespflegepersonen 

zusammenschließen. 

Somit kann für Ihr Kind eine intensive und qualifizierte Betreuung in den ersten Lebensjahren 

gewährleistet werden. 

 

3. Gesetzliche Rahmenbedingungen 

Die Großtagespflege wird definiert im SGB VIII Kinder- und Jugendhilfegesetz sowie im 

Bayerischen Kinderbildungs- und Betreuungsgesetz (BayKiBiG) und unterliegt dem Bildungs-, 

Betreuungs- und Erziehungsauftrag sowie der Zuständigkeit des Jugendamtes mit einer 

zugeteilten Fachaufsicht. 

Die Rahmenbedingungen dieser Form der Kindertagespflege sind im Artikel 2 und Artikel 9 im 

BayKiBiG genau geregelt. Des Weiteren wird im § 43 Abs. 1 SGB VIII klar festgelegt, dass 

Tagespflegepersonen eine gültige Pflegeerlaubnis benötigen, um die Tätigkeit in einer 

Großtagespflege ausüben zu können. Hierzu zählt u.a. die Teilnahme an einer Qualifizierung, 

die Einsicht in das erweiterte Führungszeugnis, die Abfrage der ambulanten Jugend- und 

Familienhilfen, eine ärztliche Bescheinigung und eine regelmäßige Teilnahme am Erste-Hilfe-

Kurs und an Fortbildungen. 

Wichtig zu beachten ist, dass die betreuten Kinder den Tagespflegepersonen persönlich und 

vertraglich zugeordnet sind und ein Ersatzbetreuungskonzept besteht. 
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4. Finanzierung 

Seit dem 01.01.2013 wird die Großtagespflege nach Artikel 20 BayKiBiG gefördert. Der Träger 

der öffentlichen Jugendhilfe erhält seitens des Freistaates einen kindbezogenen Zuschuss zu den 

Kosten der Tagespflege. Für die Großtagespflege gelten die Voraussetzungen des Artikels 9 und 

Artikels 20 BayKiBiG. 

Zudem gibt es familienfreundliche Elterngebühren, die im Punkt 7.3 genauer definiert werden. 

Tagespflegepersonen können in einer Großtagespflege selbstständig tätig oder über einen 

Träger (Nachbarschaftshilfe Garching e.V.) festangestellt sein. Je nach Anstellung oder 

Nichtanstellung fließen die Gelder auf unterschiedlichem Wege. 

 

5. Wir stellen uns vor 

Rosanna Kunzmann 

Mein Name ist Rosanna Kunzmann und bin am 16.04.2000 

geboren. Ich lebe seit 2023 mit meinem Mann in Garching. 

Nach meinem Realschulabschluss habe ich die 5-jährige 

Erzieherausbildung in der Fachakademie für Sozialpädagogik 

in Bamberg absolviert. Während der Ausbildung konnte ich 

Erfahrungen in unterschiedlichen Einrichtungen mit Kindern 

verschiedenen Alters sammeln. Seit dem 31.08.2021 bin ich 

staatlich anerkannte Erzieherin und arbeitete bis Mai 2024 in 

unterschiedlichen Kinderkrippen in und um München. Ich 

entdeckte das Konzept der Großtagespflege für mich und war 

begeistert. Durch das familiäre Konzept fühlte ich mich sehr 

angesprochen.  

Ich möchte mit den Kindern in der Großtagespflege eine schöne, freudige und erlebnisreiche 

Zeit verbringen. Dabei begleite ich jedes Kind individuell und bedürfnisorientiert. Es bedeutet 

mir viel den Kindern in so jungen Jahren eine ihrer Bezugspersonen zu sein und sie zu begleiten. 

Auf diesem Weg ist mir die Selbstständigkeit der Kinder wichtig und ich möchte ihnen 

altersgerecht die Welt Stück für Stück mit allen Sinnen begreifbar machen. Das „Begreifbar 

machen“ eines Themas für die Kinder ist mir sehr wichtig, ich bereite die Themen durch 

Bildkarten und Sensory Play kindgerecht vor. Meine eigenen Hobbys wie Backen, Kochen, Yoga, 

Tanzen, Basteln, Freude am Draußen sein, Singen und Gitarre spielen möchte ich mit einfließen 

lassen. 

[Hinweis der Nachbarschaftshilfe Garching e.V.: aktuell arbeitet Frau Kunzmann alleine. Die 

Räumlichkeiten unserer „Schmetterlinge“ bieten allerdings Kapazitäten für zwei 

Tagespflegepersonen inklusive der jeweils zu betreuenden Kinder. Interesse?! Infos zur 

ausgeschriebenen Stelle finden sich unter nbh-garching.de/stellenangebote/] 
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6. Unsere Räumlichkeiten 

Unsere Großtagespflege finden Sie im ersten Stock des 

ehemaligen VHS-Gebäudes in der Bürgermeister-

Wagner-Straße 3 in Garching. Durch die Sanierung 

der Räumlichkeiten entstand auf circa 100 

Quadratmetern unsere Großtagespflege. Die 

„Schmetterlinge“ verfügen über einen einladenden 

Gruppenraum zum Spielen, Basteln, Toben und 

Entdecken, sowie einen angrenzenden Schlaf-/ 

Ruheraum. Der lange Gang lädt zum Spielen, 

Herumtollen und Bobby Car fahren ein.  

Außerdem ist hier eine Küchenzeile installiert, in der 

die Kindertagespflegepersonen die Mahlzeiten für die 

Kinder zubereiten. Die Ersatztagespflegeperson hat für 

ihr Betreuungsnest ebenfalls einen Gruppenraum mit 

angrenzendem Schlaf-/ Ruheraum und Küchenzeile. 

Im gemeinsamen Badezimmer befinden sich zwei 

Kindertoiletten und ein langes Kinderwaschbecken, 

sowie zwei Wickelmöglichkeiten. Des Weiteren gibt es 

einen Büroraum, in dem die Kindertagespflege-

personen ihre Unterlagen verwalten und Eltern- und 

Teamgespräche führen können. 

Auf der Rückseite des Hauses gibt es einen kleinen 

eingezäunten Außenbereich für die Großtagespflege. 

Dort gibt es Platz zum Ball spielen, sich austoben, 

Schaukeln und Spielen mit Sand. 

Im Erdgeschoss befindet sich der Schulkindergarten 

der Stadt Garching. Auf der gegenüberliegenden 

Straßenseite liegt ein eingezäunter Naturgarten, den 

die Großtagespflege ebenfalls mit nutzen darf. Dort 

befinden sich ein kleiner Sandkasten, eine Rutsche 

und ein Bodentrampolin. Der Garten ist von vielen 

Altbestand-Bäumen umgeben und bietet so viele 

Schattenplätze an.  
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7. Organisatorisches 

Im Folgenden werden allgemeine organisatorische und verwaltungstechnische Punkte geklärt. 

 

7.1 Öffnungszeiten/ Buchungstage 

Unsere Großtagespflege hat geöffnet von Montag bis Freitag, 08.30 Uhr bis 14.00 Uhr. 

Wir bitten Sie darum, die vertraglich vereinbarten Bring- und Abholzeiten einzuhalten. 

        

7.2 Schließtage 

Pro Jahr hat die Großtagespflege 6 Wochen geschlossen. Die genauen Schließtage werden 

frühzeitig an die Eltern kommuniziert, damit Sie diese Zeiten bestmöglich vorplanen können. 

 

7.3 Elterngebühren 

Aufgrund der staatlichen Förderung und der Unterstützung der Stadt Garching können wir die 

Elterngebühren niedrig und familienfreundlich halten. Die Elterngebühren werden vom 

Landratsamt vorgeschrieben und können sich jährlich etwas verändern. 

Die Gebühren werden von der Stadt Garching mit einem Geschwisterrabatt ermäßigt. Sie 

müssen die Elterngebühren 12-mal im Jahr zahlen. Mithilfe eines SEPA-Lastschriftmandats 

werden die jeweiligen Beträge am Anfang des Monats für den laufenden Monat von Ihrem 

Konto eingezogen. 

 

7.4 Ersatzbetreuung 

In der Kindertagespflege gilt die höchstpersönliche Zuordnung der Kinder, um den 

familiennahen Betreuungscharakter gewährleisten zu können. Das heißt, dass jedes Kind 

vertraglich seiner persönlichen Tagespflegeperson zugeordnet werden muss. Für die 

Ersatzbetreuung heißt dies, dass nur Notfälle und einzelne Tage abgedeckt werden dürfen, um 

die Beständigkeit und Sicherheit gewährleisten zu können. 

Für die genannten Ausfallzeiten haben wir eine liebevolle Tagespflegeperson (Frau Catalano), 

die spätestens alle 2 Wochen die Gruppe für eine Kontaktpflege besucht. Dies soll dazu dienen, 

dass im Vertretungsfall die Kinder eine vertraute Person um sich haben. 

Auch die Vertretungstagespflegeperson muss alle bekannten Vorlagen erfüllen, um die Tätigkeit 

ausführen zu dürfen.  
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Weitere Details sind dem „Konzept zur Ersatzbetreuung“ zu entnehmen: nbh-garching.de/rund-

ums-kind/grosstagespflege/ 

 

8.    Tagesablauf 

08.30 Uhr Bringzeit, kurzer Austausch mit den Eltern 

            Freispiel, Mal- und Bastelzeit 

09.00 Uhr  Frühstück 

09.30 Uhr  Stuhlkreis/ Lieder/ Kreisspiele/ Reime/ Experimente 

10.00 Uhr  Garten/ Spaziergang oder kleinere Ausflüge 

10.45 Uhr  gemeinsames Kochen / Hygiene Zeit 

11.15 Uhr  Mittagessen 

11.45 Uhr  Schlaf- und Ruhezeit 

  Kinder, die wach sind/ geworden sind, können leise Spielen 

14 Uhr  Abholzeit 

 

9.     Bildungs-, Betreuungs- und Erziehungsauftrag 

Im Folgenden werden wir Ihnen unser pädagogisches Konzept vorstellen. Die Großtagespflege 

ist eine öffentliche und staatlich geförderte Betreuungsform. Sie muss den Auftrag des BayKiBig 

(bayerisches Kinderbildungs- und Kinderbetreuungsgesetz) und BEP (Bayerische Bildungs- und 

Erziehungsplan) erfüllen. 

 

9.1. Unser Bild vom Kind 

Wir sehen das Kind als eigenständiges Wesen, mit vielen Kompetenzen. Diese möchten wir 

gemeinsam mit dem Kind spielerisch und individuell entdecken, erweitern und fördern. Kinder 

unter drei Jahren werden oft unterschätzt und doch können sie schon einiges selbst oder mit 

Hilfe tun. So passt der Satz der Pädagogin Maria Montessori: „Zeig mir wie es geht. Tu es nicht 

für mich. Ich kann und will es alleine tun. Hab Geduld, meine Wege zu begreifen“. 

Dem Alter des Kindes entsprechend, darf das Kind mit Hilfe oder allein zum Beispiel sein Brot 

bestreichen oder entscheiden, was es spielt. Jedes Kind wird von uns individuell und 

altersentsprechend betreut. Dabei ist es uns wichtig, dass die Kinder ihre Welt mit allen Sinnen  
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ein Stück mehr begreifen und erleben können. Das Kind darf bei uns es selbst sein, wir nehmen 

es mit all seinen Emotionen an. 

 

9.2.  Unser Motto/ Unsere Schwerpunkte 

Unser Motto ist es den Kindern eine glückliche und erlebnisreiche Zeit bei uns zu bieten. Wir 

erleben gemeinsam spielerisch das ganze Jahr mit allen Sinnen. Die Selbstständigkeit der Kinder 

ist uns wichtig. So darf jedes Kind wie es ihm entwicklungsbedingt möglich ist helfen und Dinge 

selbst erledigen. Die Kinder dürfen den Tisch decken, sich selbstständig Essen auffüllen und so 

viel wie möglich selbst machen. In der Selbstständigkeit der Kinder stehen wir ihnen mit Tipps 

und Unterstützung sprachlich bei. Wir legen großen Wert auf Gesundheit, deshalb bereiten wir 

unsere Mahlzeiten (Frühstück & Mittagessen) selbst zu. Die  Kinder dürfen mithelfen oder 

zuschauen, erfahren wo die Lebensmittel  herkommen und entstehen. Außerdem werden wir 

uns viel mit den  

Kindern in der  Natur aufhalten und uns bewegen. Dies erfüllen wir durch Spaziergänge, 

Ausflüge auf Spielplätze, Bewegungsspiele, Bewegungslandschaften und Kinderyoga. 

        

9.3. Emotionale & soziale Kompetenzen 

Die Interaktion mit anderen Kindern und Erwachsenen ist entscheidend für die emotionale und 

soziale Entwicklung. Bei uns in der Großtagespflege lernen die Kinder in einer kleinen Gruppe 

ihre eigenen Emotionen kennen und sammeln Erfahrungen mit anderen Kindern und 

Erwachsenen. In unserem Alltag sind wir den Kindern ein Vorbild und leben unsere Werte vor. 

Ein Wert ist es, jeden so anzunehmen und zu akzeptieren, wie er ist. Da Kinder durch 

Beobachten und Nachahmen lernen, leben wir den Kindern einen wertschätzenden Umgang vor 

(z.B. durch Begrüßen, Verabschieden, Bitte und Danke sagen). 

Die Kinder lernen im Freispiel, dass die Spielzeuge für alle Kinder da sind. Es wird spielerisch 

gelernt zu tauschen, zu teilen und Kompromisse einzugehen. Für ein gutes Miteinander müssen 

Konflikte geklärt werden, dabei lernen die Kinder rücksichtsvoll zu sein oder sich auch mal 

behaupten zu können. Auch das Recht „Nein“ zu sagen ist sehr wichtig für den 

Entwicklungsprozess eines Kindes, da es mitunter das Selbstbewusstsein stärkt. 

Wir geben den Kindern den nötigen Rückhalt und Hilfe und begegnen ihnen auf Augenhöhe. 

 

9.4. Motorische Kompetenzen 

Die Fähigkeiten der Kinder in Fein- und Grobmotorik werden im Alltag spielerisch geschult und 

erweitert. Kinder in den ersten drei Lebensjahren lernen viele motorische Fähigkeiten wie 

greifen, drehen, sitzen, krabbeln und laufen, Bobbycar fahren und den Pinzettengriff. Beim  
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Erlernen dieser Kompetenzen stehen wir den  Kindern unterstützend zur Seite und fördern diese 

gezielt durch folgende Angebote. 

Feinmotorik: Malen, Sensorik Wannen, Fingerspiele, Steckspiele, große Perlen fädeln, Bauen 

mit Bausteinen, Umgang mit Besteck, kneten, erste Puzzles machen 

Grobmotorik: gehen auf verschiedenen Untergründen, Barfußpfad,  Bewegungsspiele, Ausflüge, 

Klettern, Krabbeln. Laufen lernen, Balancieren, Spielen mit verschiedenen Materialien wie Bälle, 

verschiedene Fahrzeuge fahren, tanzen, Kinderyoga 

  

9.5. Sprache 

Kinder im Alter von 1 bis 3 Jahren lernen durch Beobachten und Nachmachen. So entwickelt 

sich Schritt für Schritt die Sprache des Kindes. Wir fördern diese Entwicklung spielerisch durch 

das Singen von Kinderliedern, das Einführen und Wiederholen von Fingerspielen, 

Bilderbuchbetrachtungen sowie mit kindgerechten Fragen und uns als Sprachvorbilder. Uns ist 

es wichtig, das Spielen der Kinder bzw. unsere nächsten Schritte im Alltag sprachlich zu 

begleiten. Die Kinder erweitern dadurch unbewusst ihren Wortschatz und wissen so, was als 

Nächstes passiert.  

Wir unterstützen jedes Kind in seiner Sprachentwicklung und helfen ihm dabei sich sprachlich 

auszudrücken. 

 

9.6. Musikalische Kompetenzen 

In unserer Großtagespflege wird im Alltag sowie im Morgenkreis viel gesungen. Dies macht den 

Kindern in Kombination mit Bewegung viel Spaß. Über das Jahr verteilt singen wir Lieder zu 

verschiedenen Themen und Festen. 

Durch unsere eigene Freude am Singen und das begleiten der Kinderlieder mit der Gitarre 

vermitteln wir als Vorbilder Freude an Musik. Auch bei Übergängen im Alltag (z.B. vom Spiel 

zum Aufräumen) singen wir. Die Lieder geben an, was als Nächstes passiert und geben den 

Kindern Sicherheit und Struktur. Es stärkt das Gemeinschaftsgefühl und den Wortschatz der 

Kinder. Sie sammeln außerdem erste Erfahrungen mit Instrumenten wie unter anderem 

Rasseleiern, Trommeln und Xylophonen. Außerdem hören wir Kinderlieder passend zu unseren 

aktuellen Themen, wie zum Beispiel Herbstlieder im Herbst, oder tanzen zu Liedern für Kindern 

oder zu klassischer Musik. Das Hören von Musik stärkt das Rhythmusgefühl und die Freude an 

Musik. 
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9.7.  Umwelt- und Gesundheitsbildung 

Uns ist es wichtig mit den Kindern die Natur zu erforschen und ihnen vorzuleben gesund zu 

leben. Im Bereich der Umwelterziehung gehen wir außer bei schlechtem Wetter wie Sturm oder 

Gewitter immer nach draußen. Ob bei Spaziergängen, auf den umliegenden Spielplätzen, in 

Garching oder im Garten gibt es so viel zu entdecken. 

Je nachdem wo wir in der Natur sind können die Kinder klettern, fühlen, im Sommer barfuß im 

Garten gehen, Insekten beobachten, toben, Gegenstände sammeln, mit Wasser matschen und 

Sand spielen. Diese freien Aktivitäten der Kinder fördern die Fantasie und das 

Umweltbewusstsein. 

Durch gezielte Angebote sammeln die Kinder spielerisch erste Erfahrungen mit verschiedenen 

Tieren, Pflanzen, dem Wetter und den Jahreszeiten. Dies erreichen  wir durch Bildkarten, Lieder 

und Fingerspiele, Nachahmungen von Tierbewegungen und -geräuschen, Sammeln von 

Naturmaterialien, das Beobachten von Tieren und anzüchten von Pflanzen. 

Zum Bildungsbereich Gesundheit gehört das gesunde von uns zubereitete Essen. Die Kinder 

dürfen uns dabei gerne helfen, um erste Erfahrungen beim Kochen und Backen zu sammeln. So 

dürfen die Kinder mit Kindermessern Obst schneiden oder beim Anrühren des Kuchenteigs 

helfen. Wir legen Wert darauf vor jeder Mahlzeit und nach dem Toilettengang die Hände zu 

waschen. Auch beim Windelfrei werden begleiten wir jedes Kind individuell, denn dies ist ein 

großer Schritt für das Kind. Diesen geht es in seinem eigenen Tempo und wir unterstützen das 

Kind dabei. 

             

9.8. Mathematische Bildung 

In den ersten Lebensjahren ist es für die Kleinkinder wichtig erste Erfahrungen mit  Mengen, 

Größen und Formen machen. Dies hilft ihnen beim späteren Verständnis von Zahlen und 

Rechnungen in der Mathematik. 

Im Freispiel haben die Kinder die Möglichkeit verschiedene Spielsachen zu  sortieren, zu 

vergleichen, aufzureihen und in verschiedene Behältnisse umzufüllen. Das Bauen mit 

Bauklötzchen oder das Spielen und Ausprobieren von verschiedenen Steckspielen mit 

unterschiedlichen geometrischen Formen und Größen und ersten Puzzles gehört ebenfalls dazu. 

Außerdem erlernen wir durch Lieder und auch im Alltag die Beschreibung von Lage und Raum 

in dem wir dies benennen und Vormachen wo oben und unten sowie links und rechts ist. 

 

9.9.  Förderung der Selbstständigkeit 

Die Erziehung zur Selbstständigkeit ist uns wichtig. Dabei wollen wir den Kindern Rückhalt und 

Sicherheit vermitteln. Nur so können sich Kinder zu unabhängigen und 

verantwortungsbewussten Menschen entwickeln. 
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Deshalb ermutigen wir sie zur Selbstständigkeit, in dem sie selbst entscheiden können was sie 

spielen wollen. Nach dem Freispiel räumen wir alle gemeinsam auf, jedes Teil hat dabei seinen 

festen Platz, da dies den Kindern das selbstständige Handeln erleichtert. 

Auch während der Brotzeit versuchen wir die Selbstständigkeit zu üben, indem die  Kinder 

abwechselnd die Teller verteilen dürfen oder sich selbst einschenken und das Essen nehmen. 

Ebenfalls ermuntern wir die Kinder, sich selbst an- und auszuziehen, wenn wir nach draußen 

gehen wollen und zeigen ihnen wie es geht. 

 

9.10. Beobachtungen 

Während des Alltags beobachten wir die Kinder regelmäßig. So erkennen wir die einzelnen 

Entwicklungsschritte jedes Kindes und wissen wo jedes Kind gerade in seiner Entwicklung  steht. 

So können wir jedes Kind individuell fördern und das Kind in seiner aktuellen Entwicklung 

abholen, um es zu fördern und zu unterstützen. 

 

9.11.  Feste und Rituale 

Während des Jahres feiern wir zusammen mit den Kindern viele Feste. Dazu gehören zum 

Beispiel das Laternenfest, Nikolaus, Weihnachten, Ostern, Mutter- & Vatertag, unser 

Sommerfest sowie Geburtstage und Verabschiedungen von Kindern (welche aus der 

Großtagespflege gehen). 

Das Kennenlernen und Feiern von Festen im Jahreskreislauf ist für die Entwicklung der Kinder 

bedeutsam, da sie dadurch einen Rhythmus erfahren, der Orientierung und Halt bietet. 

Zu jedem Fest singen wir Lieder, reden gemeinsam darüber, bieten Bastelaktionen an, 

Betrachten passende Bilderbücher oder backen/ kochen passend zum Fest etwas dazu. 

Das wichtigste Fest ist der eigene Geburtstag des Kindes, den wir gemeinsam in der Gruppe 

feiern. Das Geburtstagskind bekommt eine selbstgebastelte Krone und ein kleines Geschenk von 

uns. Wir zünden Kerzen an, singen Geburtstagslieder und essen Kuchen. 

 

10. Die Eingewöhnung 

Die Eingewöhnung in die Großtagespflege ist der erste Übergang von Familie zu uns. Bei 

diesem wichtigen Schritt für Sie und ihr Kind begleiten wir Sie individuell und Schritt für Schritt. 

Wir arbeiten während der Eingewöhnungen angelehnt an das Münchner Eingewöhnungsmodell, 

welches wir nun kurz erläutern. 

Im Voraus vereinbaren wir mit Ihnen einen Schnuppertermin, damit Sie und Ihr Kind uns und 

unsere Räumlichkeiten schon einmal kennenlernen können. Es werden mögliche Fragen geklärt 
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 und geschaut, ob es für Sie als Eltern und für uns Tagespflegepersonen in Frage kommt, dass 

ihr Kind bei den Schmetterlingen aufgenommen wird. 

Wenn Sie sich für eine Betreuung in der Großtagespflege entscheiden, nehmen wir nach 

Vertragsabschluss Kontakt zu Ihnen auf, wann genau die Eingewöhnung startet. 

Am ersten Tag bekommen Sie von uns eine Mappe mit wichtigen Infos, Schließtagen der 

Großtagespflege, einem Kennenlernbogen und einer Liste mit Dingen, die Ihr Kind bei uns 

benötigt. 

In den ersten 3-5 Tagen sind Sie mit Ihrem Kind bei uns in den Räumlichkeiten. So kann sich 

das Kind orientieren, andere Kinder, die Räume und auch uns in Begleitung von Ihnen 

kennenlernen und sich bei Bedarf bei Ihnen zurückziehen. Dabei sitzen Sie als „sicherer Hafen“ 

für ihr Kind an einem festen Platz mit im Raum. 

In dieser Zeit beobachten wir Ihr Kind und suchen durch Spielen erste Kontaktaufnahmen. 

Nimmt uns das Kind als neuen Spielpartner an, lässt sich von uns beruhigen und benötigt Sie 

als Bezugsperson immer weniger, können wir die erste Trennung für circa 15 Minuten probieren. 

In dieser Trennung schauen wir, wie das Kind darauf reagiert mit uns spielt und sich von uns 

beruhigen lässt. Klappt die Trennung gut, erhöhen wir die Trennung Schritt für Schritt, ohne das 

Kind dabei zu  überfordern. 

Die Zeit bei uns verlängern wir in den nächsten Wochen solange bis die gewünschte 

Buchungszeit erreicht ist. In dieser Zeit ist uns besonders wichtig, dass die Eltern immer 

erreichbar sind, um möglichst schnell wieder anwesend sein zu können, falls ihr Kind sich nicht 

von uns beruhigen lässt. 

Die Eingewöhnung ist abgeschlossen, wenn das Kind gerne zu uns kommt und die Eltern 

selbstverständlich verabschiedet. Dann hat sich das Vertrauen zu uns so gefestigt, dass es sich 

bei uns wohlfühlt und gerne bei uns spielt. 

Wichtig zu wissen ist, dass jede Eingewöhnung individuell ist und wir uns an die Bedürfnisse des 

Kindes anpassen. Während der Eingewöhnung wünschen wir uns engen Kontakt zu den 

Familien, um das Kind bestmöglich einzugewöhnen. 

Bitte teilen Sie uns doch am Morgen kurz mit, wie Ihr Kind geschlafen hat oder übergeben uns 

sonstige wichtige Informationen. 

Ein paar Tipps für die Eingewöhnung, damit es Ihrem Kind leichter fällt zu uns zu kommen: 

Ihre Einstellung ist ganz wichtig! Je leichter Sie sich von Ihrem Kind lösen können, desto leichter 

fällt es Ihrem Kind. Ihre Sorgen und Unsicherheiten übertragen sich auf das Kind. 

Wenn Ihr Kind an einem Elternteil besonders hängt, sollten Sie überlegen, ob nicht der andere 

Elternteil die Eingewöhnung übernehmen könnte. 
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Geben Sie Ihrem Kind etwas Vertrautes von zuhause mit, wie beispielsweise ein Kuscheltier, 

Schmusedecke oder Schnuller. Dies kann Ihrem Kind ein kleiner Helfer oder manchmal auch 

ein großer Trost sein. 

Sie sollten während der Eingewöhnungszeit und kurz danach nicht in den Urlaub fahren, sonst 

beginnt die Eingewöhnungszeit wieder von Neuem, was für Ihr Kind eine große Belastung wäre. 

Auch Arzttermine sollten nicht während der Eingewöhnung stattfinden. 

 

11.  Erziehungspartnerschaft 

Neben der guten Bindung zu jedem einzelnen Kind möchten wir auch zu den Eltern eine gute 

Beziehung aufbauen. Dazu wünschen wir uns einen beidseitigen, regelmäßigen Austausch. 

Ein kurzer Austausch bei Tür- und Angelgesprächen beim Bringen und Abholen Ihres Kindes ist 

sinnvoll und erwünscht. 

Für ein ausführliches Elterngespräch, steht das Personal nach Terminvereinbarung zur 

Verfügung. Unsere Arbeit beinhaltet, dass die Eltern bei der Erziehung der  Kinder ergänzend 

unterstützt werden. In einer guten Erziehungspartnerschaft sollten sowohl die 

Tagespflegepersonen sowie die Eltern offen und transparent sein, sich regelmäßig austauschen 

und gemeinsame Absprachen einhalten. 

 

12.  Umgang mit Krankheiten 

Um keine Unklarheiten in Bezug auf Krankheiten zu haben, erläutern wir hier unseren Umgang 

mit Krankheiten bei Kindern und bei mir selbst. 

Kinder mit leichten Erkältungssymptomen aber sonst fitten Erscheinungsbild dürfen die 

Großtagespflege besuchen. 

Kinder mit folgenden Symptomen/ Krankheiten dürfen die Großtagespflege NICHT besuchen: 

Fieber (ab 38 Grad); Tritt nach Impfungen Fieber auf, kuriert sich das Kind Zuhause aus. 

Kinder die Fieber hatten, dürfen die Großtagespflege erst nach 24 Stunden ohne Fieber wieder 

besuchen. Tritt das Fieber nach einer Impfung auf, darf das Kind die Einrichtung erst nach 24 

Stunden Fieberfreiheit wiederbesuchen. 

Ausschläge, Durchfall, Erbrechen, Magendarm, Läuse oder andere Infektionskrankheiten 

(Bindehautentzündung, Mandelentzündung, etc.) 

Kinder die Magendarm, Erbrechen oder Durchfall hatten dürfen die Großtagespflege erst nach 

48 Stunden Symptomfreiheit wieder besuchen. 
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Bei anderen Krankheiten/ Symptomen darf das Kind erst nach Abklingen der Symptome oder 

wenn keine Ansteckung mehr möglich ist und/ oder durch ein ärztliches Attest die Ansteckung 

ausgeschlossen wird, in die Großtagespflege  zurückkommen. 

 

13.  Qualitätssicherung 

Alle Tagespflegepersonen verfügen über eine vom Jugendamt ausgestellte Pflegeerlaubnis. 

Diese wird alle 5 Jahre neu geprüft. Zur Überprüfung der Betreuungsqualität werden 

unangekündigte Besuche von der zuständigen Fachberatung durchgeführt. Alle Pädagogen 

müssen pro Jahr an mindestens 15 Unterrichtseinheiten für Fortbildungen und Teamsitzungen 

mit fachlicher Reflexion teilnehmen. Außerdem verfügt jeder über eine Hygieneschulung und 

Infektionsschutzbelehrung sowie einen aktuellen Erste-Hilfe-Kurs am Kind. Dieser wird alle zwei 

Jahre aufgefrischt. Ebenfalls ist es uns wichtig, dass wir auch Sie in die pädagogische 

Qualitätssicherung miteinbeziehen und bitten Sie deshalb, einmal pro Jahr eine ausführliche 

Elternbefragung mitzumachen. 

 

14.  Schlusswort 

Wir hoffen, dass Ihnen einerseits ein Einblick in unsere Großtagespflege ermöglicht wurde und 

andererseits Ihnen die Vorteile der familiennahen, individuellen und intensiven Betreuung 

nähergebracht wurden. Vielen Dank für Ihr Interesse und wir freuen uns, Ihre Familie persönlich 

kennenlernen zu dürfen. :-) 

Herzliche Grüße vom Team der SCHMETTERLINGE. 

             

  


